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K u n d ln a ch u n g
dcr in kiaib«cli bestellten SatlitatS:

Kommission.
Mi t dcnl zur Oessentlichkeit gebrachten Cir-

kulare vom 24. d. M. hat die in Laibach be-
stellte Sanitäts - Kommission der Bevölkerung
das gegen die Brechruhr einzuhaltende gesund-
heitliche Verfahren angedeutet.

Die Kommission bringt nun jene Anstalten
und Vorkehrungen zur Kenntmß, welche unge-
achtet der in Laibach bisher sehr geringen Aus-
dehnung jener Krankheit zur möglichsten For
derung der Obsorge für die Kranken in der
obengenannten Provinziell-Hauptstadt getroffen

.s ind.
Won dem Grundsätze ausgehend, daß dem

Kranken die freie Wahl des Arztes unbenom-
- men sein soll, hat die Kommission die Einthei-

lung der Stadt in Bezirke mit namentlich da-
^ für bestellten Aerzten und Wundärzten nöthig
.,befunden, um es im Falle eines Umsichgreifens

der Vrechruhr zunächst der ärmeren Klasse zu
ermögliche,^, sich rasch den ärztlichen Veistand
zu verschalen.

Die Eintheilung aus dem erwähnten Ge-
sichtspunkte, ist diese:
I. Bezirk S t . Florian, dann Roscngasse, Frosch-

plah, Krenngasse, Karlstädter-Vorstadt, Hüh-
nerdorf und Moorgrund.
Arzt: Herr Dr. und Operateur F. Fuchs,

wohnhaft Stadt Nr. 233.
Gehilfen: die Herren Wundärzte Johann

Köchl , StadtNr. 34 , und Lukas Erwer th ,
im Casino-Gebäude.
N. Bezirk: Die Vorstädte Tirnau und Kra-

kau ,md die Triestcr Straße,
?lrzt: Hr. Dr. Eduard C o l l o r e t t o , im

Koliseum
Gehilfe: Herr Wundarzt Anton Wuko-

ti tsch, Stadt Nr. 203.
U l . Bezirk: Die S t . Pctcrs-Vorstadt mit den

auölaufendcn Gassen Kuhthal und Kothgasse.
Aerzte: Herr Dr. Franz S k e d l , St . Pc-

tcrs-Vorstadc Nr. l l , Herr Dr. ?ldolf Eisel,
ebenda Nr. »40.

Gehilfe: Herr Wundarzt F. V e ß , , ebenda
Nr. U8.
IV. Bezirk: Die Polana- u. Hradcczky-Vorstadt

Arzt: Herp Dr. Emil Ritter v. Stöckl,
Stadt Nr. 277.

Gehilfen: Die Herren Wundärzte Matthäus
F i n z , Stadt Nr. 3 1 ! und Sebastian Noge l ,
Wassergasse Nr. 2.
V. Bezirk die Gradischa- und Kapuziner-Vor-

stadt sammt dem übrigen Theile der Stadt.
.. " " ' ^ ' ' Herr Dr. F. 'Schi f fer Stadt Nr.
m ^ H" l ' ^ ' Johann Pleiweiß Stadt

Gehilfe: H^r Wundarzt Andrcaö Greao-
ritsch, Kapuziner-Vorstadt Nr. 52.

" Ueberhaupt aber darf die Bevölkerung des
festen Vertrauens ftin, daß ihr die ärztliche
Hilfe allenthalben rasch und nachhaltig, ohne
ängstliche Rücksicht auf diese Eintheillmg, von
Eeite des gcsammten ärztlichen Personals zu Theil
derben wird.

Bei eintretendem Bedarfe wird der Stadt
Magistral Fahrgelegenheiten in zureichender Zahl
^ ' ' " «Etlichen Personale zur Verfügung stellen.

Der herbeigeholte Arzt hat zu beurtheilen,
ob der Kranke daheim genügende Pflege hat oder
" M ; im letzteren Falle hat die Behandlung im
^pltale einzutreten und der Magistrat hat die
Obsorge sin- genügende Tragbetten und Senften
Z"r Uebertragung der Kranken in das Spital
übernommen; — die Aerzte aber werden mit
vorgedrucklen Anweisungen auf diese Transport-

mittel versehen, so, daß gegen Verzögerung vor-
gebaut ist.

Krankenwärter und Wärterinnen, zwar zu-
nächst nur für den Fall einer größeren Spitals-
belegimg in Reserve gestellt, werden bei der
Spital-Verwaltung in Vormerk genommen und
können da auch von Privaten insoweit gedun-
gen werden, als der Spitalsbedarf dabei nicht
bloßgestellt wird.

Für Diejenigen der ärmeren Klasse, deren
Behandlung in ihren Wohnungen thunlich ist,
werden die Aerzte die Rezepte in rillinnl'll, sinl,-
pci-mn ausstellen, und eö ist durch ein magi-
stratliches Umlaufschrciben an die Apotheken da-
für gesorgt, daß über solche Rezepte, an denen
Namen und Wohnort des Kranken angemerkt
zu werden hat, ohne vorausgehende Prüfung
und amtliche Anweisung, somit ohne Vcrschub
die Arzneien unentgeltlich verabfolgt werden, in-
dem etwaige Zweifel über die Dürftigkeit der
nachträglichen Austragung vorbehalten bleiben.

Endlich sind die Aerzte ermächtiget, den an
der Brechruhr Erkrankten und den Rekonvales-
zirenden der dürftigen Klasse, bei erkanntem Ve-
oarfc, 'Anweisungen auf die benöthigten Nah-
rungsmittel zu a/ben, welche der Stadtmagistrat
realisiren wird.

Laibach am 31. Jul i 185,5,.
Von der in Laibach bestellten Sanitäts-Kom-

mission.
Andreas G r a f v. Hohen w a r t m,j,.,

k. k. Hosrath, als Kommissions-Präses.

6. 43<i. (3) Nr. 7330.
K u ,i d nl a ch u n ft.

Für die Bei stell ung des zur Beheitzun,̂  der
Amt5lokalitaten der k. k. Kameral.-Beznks Ver-
w^llung, des k. k. Tabake und 2tcmpelverschlciß'
Magazines, dcs k. k W.'M>n . Oberamtes, Fa-
chinen-Wachstube und der Mfällsamts Exposllur
am hiesigen B^hnl^fe, dann der Amtü Lokali
täten der k. k, Steuer-Direktion u>,d der Fmanz.
Prokmatm's-AdlheilllNg in Laibach, im Winter
!855 auf 185<j ersolderlichen Brennholzes, wild
am l l . August l. I . um N Uhr Vormittags
im Amt6lokale der gefertigten Kameral^Bezilks
Verwaltung a,n Schulplatze Nr. '^!)7, eine Ml«
nuende Lizitation „no Verhandlung m>t allfaUi-
qen schriftlichen Offerten unter nachstehenden Be-
dingungen vorgenommen werden.

1 Dcr Bedarf bcst̂ ht für die Lokalitaten
im Gebäude der k. k. Kameral'Vezilkö Verwal-
tung in 8 ' , , für das Gefall',,.Odrramt i» ^ 7 ^ ,
süi die Fachinen Wachstube >n 3 ^ und für die
Oefällsamls ß^positur am hiesigen Bahnhöfe i»
4 , sül' die Lokalitäten del k, k. Steuel'Direktion
in beiläufig 45 und für die k. k. F>na>^ Pro.
kucatuiö Abtheilung in 3U ois ^« Wiener Klcif.
Buchenholz, in cer hiergewöhnlichen Scheiter̂
länge von 22 vis 2-l Zoll, welches vollkom-
men trocken und durchaus von guler Qualität
sein muß.

2. Aus obigen Hol^uantiaten sind bis Ende
September ,855, <4? ' / , , A V3 Klafter >" das
hlerortige k. k. VefaUen Oberamlsg.baude am
Rcan, 4 Klafter in die GchNenamls-Sxpositur
" " hi.si,-;(n Bahnhöfe und i-5 Klafter in das
Holz« Magazin im k. k. Kamera! - Bezirks-Ver<
waltung.zgcdä'l.de am Schl.lplatze Nr, 2.»7, die
fur die k. e Steuer-Direktion und die Finanz,
Pll)kuratur6-''btl)ellu„a. benöthissteü Quantitäten
aber in die Holzlegen die,er bilden Behörden,
welche daä benölhî te Quantum nicht anf ein
M^l fassen sönnen, übel jcoesN'l'llge /n.ssordk'
rung in oer
und in allen benannten Orten klafterweise (jede
Klafter mit miem Kreu^stofie versehen) , auf Ko^
Üen des Lieferanten in der betreffenden Holzrc-
inise a umschlich ten.

3. Nach beendeter Liefrrung wird dem Lie.

feranten der entfallende Vergütun^öbetrag beider
hierorci^cn k. k. Kanmal-Bezilkskasje zahlbar
angewiesen werden.

4 SoUte der Kontrahent die Lieferungen
nicht vollkommen eifüllen, so räuinet er dem a.
h. Acr.n-, nicksichclich der k. k. Kamera! Bezirks«
Verwaltung daö Recht ein, den Holzbedarf um
was immer für einen Preis und auf wac, im<
mer für eine Art deizuschaffen, und den ausge«
legten, nUenfalls den E>stehnngspre>s übersteigen-
den Mehrbe'rag aus seinem eingelegten Vadium,
und bei Unzulänglichkeit dieses letzte«en ans seic
nem ganzen Vermögen einzubringen,

5,. Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung en, Vadium von
6l) fl zu cilegen, welchec Betrag dem Nichler-
steher nach beendeter Lizitation allsogleich zurück^
gestellt, vom Ersieher aber als Kaution zur S i '
cherstellung der ^'ieferungöuelbindlichkeiten rück-
beHallen und erst nach vollständiger Erfüllung
derselben rückgestellt wird.

<i. Zum Ausrufspreise fur eine n. ö. Klafter
des bezeichneten Holzes wird der Betrag von
5 fl. 4tt kr. angenommen.

7. Der Ersteher hat den klassenmäßigen Stem-
pel für das eine Pare des dießfalligen Kontrak-
tcs zu bestreiten.

8. Die vorschliftmäßia. verfaßten schriftli-
chen, mit einer l5, kr. Stempclmarke velsehenen
und mit dem Vadinm von lll> st. beleqten Of-
ferte müssen bis l<». August l. I . l 2 Uhr M i t -
tcigs versiegelt im Bureau des k. k. Kamera!«
Bezirks-Vorstehcrs in Laibach übergeben werden.

Von der k. k. Kameral-Bezilks'Verwaltung.
Laibach am 22. Ju l i l85»5,.

Z. i^<». i. (3) ' Ä r " 3 Ä 3 .
E d i k t .

Vom k. k. Be;irksamte Gottschee wird be,
k(NN!t aemachr, daß in Folge Entscheidung dcs
huhen Mil'ist.'tiums für Kultus und Unterricht
vom lt», Juni l. I . , Z. b.'jl.'l, wegen Hintan^
qabe der Auöführuna, eineö neuen Pfarrhofes in
Mosel, am » l . August d. I . Früh «) Uhr hier«
anus eine Minuendo-Lizitation abgehalten werde.

Nach dem dicßfälligen Hostenüberschlage ist:
i>) die Maurerarbeit mit . . . W 2 f l . 54kr .
l)) )> Steinmetzarbeit mit . . 22tt » 50 »
c) ,) Zimmermannsarbeit mit . 4 3 0 » I I »
<!) » Tischlerarbeit mit . . . 327 >> 2 7 »
(.') „ Schlosser« und Gchmiedorbcit

mit 45,2 » 4 l l »
s) >, Anstreichelarbeit mit . . 147 >, 18 >>
x) >, Spenglerarbeit mit . . ' l 7 » l ? > ,
^) » Hcifnerarbeit mit . . . 7<i „ — «
i) » Glastrarbeit mit . . . !)!) „ 34 »

j<.) „ Gußcisenarbeit mit . . . 44 » —^>
<) „ Kosten der Abtiagui!^ deö alten

Pfarrhofes mit . . 377 » 14 »
in) » Macelialien all^r Art mit . 1?5i-l » 37 >>
>>) » Hand- und Zugrobath mit l<>-i7 » 3 »

sonach der ganze Bau mit . . 5>l)27 st. ll>kr.
beziffert.

Der Kostenüberschlac,, Vorausmaß, Preisana-
lyse, Bauplan und die Lizitationsbedingnisse kön«
neu hieramls eingesehen werden.

K. k. BezirksamtGoltschee am 11. Ju l i 1855

Z l > 6 l . ( l ) Nr. 13637.
E d i k t .

Bezug mlilmnd auf'tie dießä'mtllche Verlaut,
baling vom 25. AoliI I. I . , ^ 882«, l'ltlfffeüd
dii Erekntiousfül) img tes Hrn. Dr. Napsetl), Ku. '
rail'ls des niiciclj, Mali.» !>'ifou'zli , «̂'gen die »nli'lij.
GDstiüzliar'sch'N Eit'en 3<c>Ic,sse, »viro l'sf(",l,l .qe-
m<ichf, dciß, Nlichdein bci d r̂ erste,» u»d zw.'ill'!,
Fs'Ü'istlM.1 km, Kauflussigrr crschic'ni, ist, es ^ci
der auf dcn 18 August d'. I . Vormisla^^ '0 Uhr
in dtl Amtsk.!!il,Iei linbesl,in„l<n drillen F<l'Il?leli,,!g
slin Bewenden habe.

K. k. städl.-d,lel,. Äszirlsgeiichl Laibach am
lS. Jul i I8ö5.



n̂
o. ! l^»5. (1) ' ^ l l . ,7t i2.

E d i k t .
3?cn deu> k. k. Bezirksgerichte Mö l t l i ng wird

hiemit dckai'Nt g>machl:
Etz sci di l <rckutive Feilbiclung der, dem Mar^

l in Nemanizh oon Obcrlokviz gehörigen, im Grund-
buche dcr D . O. Eommenda Mot t l ing 5u1i Reklif.
N r . 155 vorkommenden, gerichtlich auf 7 0 ! si. dr.
werlheten Hübe, und des im Grundbuche der Vog-
tti^Commenda Mot t l ing zuli Urb. Nr. 58 '^ vor»
kommcndcn, ill Bozhka lieqcndcir, gerichtlich auf
100 f l , bewerthcten Weingartens samint Acker, p<-«o.
dem I r h a n n Stang l von üi^eutabor auZ dem Üicr?
gleiche vom 8. ^lovcmber 1851 , Z. 3 8 8 1 , schuldir
gcn 135 fi, dlr 5 "/„ Intercss'N, der Kosten pr. 2 si.
ur,d der Ercfulionskostcn bewill iget, uod die ^<or»
nähme auf den 2 August, dcn 3. Siplcmber
und d,'n l . Dltobcr I s 5 5 , jedesmal um 9 Uhr
U<ormiNaqs in loco der Realitäten mit dem An-
ti.ingr bestimmt, daß die Realitäten bei dem dril^
ten Feilbietungstrsmine auch unter dem Schätzungs
wenhe hinlaligigcbcn werden.

Das Schäyungöprolo'ol l , der Grundbuchsex
lrakl ,>nd die Lizitalionsbcdingnisse können täglich
hicramili eingcslhcn werden.

M o t t l i n g am l l . Jun i 1855.

3 ^ N 5 ^ ( l ^ Nr. 2670.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte LaaZ N'ird klind g l '
macht, daß die zrrr ^orr,ahme der, in der Exeku»
tionssache dcs 'Anton ilach von öaaß, gegen Andreas
Iuv.mzhizl) vom Ravne, ^clc,. 100 fi c. e c:.,mit
dem Btsch'ioe von 18. J u l i »854, 9lr. 6814, be<
willigten Real Fnlbiclung auf den 80. I u » i und
50. J u l i d. I angcordiiclcn zwei ers^n Tagsal-
zungen mit dcm a!5 abgehalten angesehen werden,
taß es bci dem auf den 30. August d. I . angeord-
neten dritten Termine unverändert zu vcrbltidtn
hab,

i'aas am «9, Juni 1855.

Z. 1157. (1) Nr . 2l)79
(3 d i k t.

V o m k. k. Bezirksgerichte ^!aas wird hiemit
bekannt gemacht:

M a n h.'be zur Vornahme der, in der Vx<ku
tionssache dcs Hevrn Franz Pezhe von Altenmarrl,
lnin dtssen Zessioxär Georg Masi von Großoerg, gc-
gen Andreas Uscnik von Studenz, dertils mit Be
sctuid vom 6. Apr i l 1853, Nr. 2665, bewilligten
lind spater sistttten exelutivcn Fcildietung der, dem
Exckulen geliösigen, im uo>maI3 Helrsch.'st Ortene-
ger Giui'douche «i,l» Usd. 9i>'. >73 » vorkommen-
den , gerichtlich auf li>5 si. l 'rwtrlhctcn Äaischcnr.a'
l ität zu Studcnz. wegen schuldigen 100 f l , <.-, 8. c,,
die neuerlichen Tagsahungen aul dcn I . I cp lcmder ,
cillf den l . Oktl'dll- l!»d auf den 2. November l,
I . , jedesmal Vormit tags von 9 — l 2 Uhr in der
Amtökanzlei mit dem Beisahe angeordnet, daß tie
fragliche Realität lni der dnllen Feilbictung auch
unter d lm Echatzungswerlhe rcraußert werden w>,d.

D i r Orundl'uchöextralt, das Schayung^proto-
koll und die lii,l.itatio»ill,'sdingnisst können täglich
hi l lomts eingesehen werden.

liac»S am 23. J u n i 1855.

3 . N 5 8 . ( l ) ^ NrT^ i902.
E d i t t.

V o m t. k, Brzisf^gerichte Laas wird kund gl-
macht:

M a n h.ide in dcr ErekulionZsache des Herrn
Anton i!ach von 3aa6, wid i r Luk^ö Iuvanzhizl)
vcn .Nuüarßtu, die exekutive ssnlbietung ocr, dem
Letzter» g ihöi igen, im vormaligen G,u»dduche der
Pfarrsl iofgült Odlak «ul, U?d, ^lr. l 8 vorkommen-
den, gerichtlich cnif 1260 fi. geschätzten Neal i la l ,
wegen schuldigen 250 fi. l-. «. c. bcwilligl-t, und
die U>o!>i>ihme dcrs.ldrn auf den «. Sepleml'er, auf
den l . O!tober und auf den 2. Noveml'er 1855,
jedesmal Vormi t lags von 9 — l 2 Uhr in der Gc-
richl5kanz>ei mi l dem Neisalze angeordnet, daß die
fragliche Neal i lä l nur bei der dli lt<l! Feilbieiun»;
nötl'iqenfalls aucb unter dem Schaijungswerlhe ver-
äußrit weiden wurde.

D i r ^!zil<'lionsl'edins,nisse, das Scha'tzungsprolo-
koll und der Glundl 'uchsl l l raft kö,,nen täglich hi lr ,
amts eingesehen weiden.

La.is an, 20. J u n i »855,

g . , ^59 . ( l ) Nr, 2367.
E d i k t .

Vom k. k. Aeznksgerichte t?aas wi ld blkannl
gemacht:

M a n habe iu dcr ErekulionZsache des Mül lbäus
Peln'zh von Sler l l 'v iza, Zessioiuii dcs Anton Droo-
liizh von ^he>n,;<', glgru Bar lho lmä Kraschouz vox
Topl ' I , d i , l ltkutive FciIl) i l lU"g dcr, den> ^ctztern
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Hers-
schost Otteneg «ub Urt'. Nr . 24 l vurkomm.ndcn,
gerichtlich auf 893 fi, geschätzten Realität in Topo l ,
wsgen fchuldig.'N 64 fi, c. « c. bewill iget, und dle
8^'lnahme dcssslden auf den 4. Scvlemdcr, auf
den 4. Oktober und auf den 5. November l. I . ,

j,0»5!:uil ^o i in i t lagü von <»—!2 l.lhr in dir , mls-
tanzl l l mit rem Belfast angcoldnel, daß die l«ag<
lichc Ncalüal bei cer d l i l i , , , Feildielung nöthigen-
falls auch uülcr dcm Echatzungswtrtye veläußnt
wilden würde.

Der Gruüdduchsextrakt, das Schätzungsploto-
koll und die Üizilationsdedingniss, können täglich
hieranits eingesehen werden.

liaaö am 30. M ^ i 1855.

Z ? I i 6 0 ? ^ ( s ) N l . 2459,
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wi ld kund ge-
macht :

M a n habe in der C'xekutionssache des Josef
Nobler von Krovazh, gegen Bar tho lmä Krascho^z
uoli Hopo l , die l letuiive Zeildieluog der, dcm Er<''
tulcn gehörigen, lin vormaligen Grunbduche der
Hnlschajl O r l l n rg tul^, Url ' . Nr . 241 vorkommen
den, >m PrototcUc 6e ^ill<.'5. 8. M a i 1855, Nr.
2057, aus 740 fi, dlwcllhccen Real i tät , wegen aus
dein Vergleiche oon 29. Apr l l 1854, ^lir, 408, schuld
eigen 90 fi c. 5 a. bewill igst, und zu deren Vor .
nahmc die Tags.ltzunglN auf den 4. September, aul
dcn 4. Ol l^der und auf den 5. November 1s55,
I<desmal Vormit tags von 9 — 12 Uhr vor diescM
Gerichte mit dem Neisayc angeordnet, daß die f rag '
Iiche >'1»ealilät nur bci der dii i len Tagsal^ung nölyi
genlalls auch unter dem Cchäl^ungsweltye veräußert
weiden würde.

B a s Schätzuiig5protokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die ilizitationsbedlngnissc erliegen yiergenchlK
zur beliebigen Elnfichtsnahme.

Laas am 5. Jun i 1855.

F 1165. ( l ) N r . 2873
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte liaaS wi id mit Bc>
zug auf das Edi t t vom l 7 . Apr i l 1855, Nr . l 6 ? l ,
detannt gemacht, daß die zur Vornahme der, in del
Ercrulwnssache des Johann Koroschez von Kerschische,
gegen Andreas ittezhai uon Hcuschtaije, pcto 2 l 4 ft.
c. 5. t̂ . bewilligten Neal.FeilbietUüg auf den 5.
Ju l i und 6. August d. I angeordneten zwei eisten
Tags.'huugl'ü mit dem als abgehalten angesehen,
o^ß »b dci dcm auf den 6. Scvlemdcr l. I , andc-
räumten dillten T l rmine unveländert zu verbleiben
habe.

LaaS am 4. J u l i »855

Z «166. ( l ) N r . 2829
E d i k t .

85om k. f. Bezirksgerichte Laas wird mit Be-
zug auf das Edi t t vom 14. Apr i l d. I . , N r . l 5 3 l ,
tund gemacht, daß die zur Voinahme der, in der
Exckutionösache des Mathias Gredenz von Großla-
fchitz, gegen Thomas Pov l in von Hruschze, pcto,
148 fi. 4 kr. c. 5. c. bewilligien Rcal'Zeildielui 'g
auf dcn 2, J u l i und 2. August 1855 angeoidnetc»
zwri ersten Tagsatzungcn mit dem a!S abgehalten
angesehen wcrden. daß es bci der auf den 3. S l p
tember d. I . angeordneten dritten Heilbictung un-
vcräüdelt zu verbleiben habe.

LaaS am 30. J u n i 1855.

3. l l 5 4 . N r . 336!>.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r A e l l assensch a s l s<
G l ä u b i g e r .

Vondem k. l . Bezirksgerichte Ste in werden Die .
jeni'gcn, welche als Gläubiger an die Verlasslnschafl des
am 27 Jun i verstolb(»sn Witwer Hcr in Franz Sor ie
von Ste in eine Forderung zu stellen habeo, zur
Ammt t lmg und Harthuung ihrer Ansprüche den ,8 ,
E lp t tmbcr »855 zu «rschlinrn, oder bis dahin ihr
Gesuch schriilüch zu überreichen > widngeus denselben
an die Verlaffcnschaft, wenn sie durch Bezahlung
drr angemeldeten Forderungl» erschöpft würde, kein
weitcrsl Anspruch zustande, als insoferne l'hucn ein
Pfandrlcht gl l 'uhrt.

K. t . Bezirksgericht S tc in am 27. Jun i 1355

Z. I l 6 7 . ( l ) Nr . 2 3 0 ' .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina w i i d
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des I l 's l f P i M r von Laibach, gegen Franz I e l im i ,
Georg Maul'schcn Vlrmogensubcthadcr zu Loitsch,
wigen aus dun Urtheile vom 28. März 1651 , Z
. i 9 4 l , schuloig'N 60 fi. M . M . c. 5. c., in dieeft'
erctulive ossclUliche 3>elstligerung der, dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Loiisch
5uk Rekt, Nr . ! 6 l , Uib. Nr. 53 vorromini-uden Dr l t le l .
hril'c l „ Loilsch Kunsfs ^ r , 103, in, gerichtlich lrho^
bcncn Schätzung6wllthe von ü!)5<i fi. M , M . gcw,Ui-
g t t , und zur Vornahme derselden in Lo,tsch 0»
Fcilbietui!gst.,gs,'tzungcn auf den 5. J u l i , auf den
6. August und auf dr» 6. September l I . , jedes
mal Vormittags !0—12 Uhr mit d<m Anhang!'
bcstilnml w" ,den, daß die .Realität nur bei dcr letz
tl» auf ten 6. S'ptcmbcr angedeuteten Feildiclung
bei allenfalls nicht erzi.ltcm oder übllbotenen Echaz.

5»',g6wcslhs auch unter dcmselbrn an dcn M c i D l '
tend,» hiutan^gcben weide.

Die Lizilatiunsbel-ingmsse. das Schätzlü'gs'p"'
lokoll und der Grundbuchseltratt können b»i diesem
Gerichte in d<n gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K.k Bejirksgericht Planina am 16. Apri l l85 l .
Z. 3781.

Beim ersten FeilbietungZtermin, ist k in Kalis!"'
stiger erschienen, so wird zum zweiten a"!
den 6 August l . I . geschritten.

K. k. Bezirksgericht Planina am 6. J u l i l855>

2. i l 6 2 . ( ! ) Nr . !330s>
E d i k t .

V l ' n dem gtserligten k. k. Vezirks^crichle l!^'
bach wird hicmit bekannt gemacht, das, das h ^
k k. Landesgericht zu Laibach den Thomas Remscl^
von Loog als Vcrschwcnder zu erklären befuge"
hat, und ihm sonach H r . Johann Soescher »oü
Außüsgoriz als Kuralor bsigegcbcn wurlie.

K. k. städt dclcg. Bezirksgericht Laibaä, " "
>4. J u l i »855.

3. l l ? 0 . ( ! ) Nr . 283^
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r lasse n sch a f l i '
G l ä u b i g e r.

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu GioßlasHM
werden Dicjcnigen, welche als Gläubiger an ^
Vni.,ssci!scha!t des am !6 . März >855 mit Tej^'
mcnl verstorbenen Lokalkaplans Herrn Anton Sck«!'
fer von Kopain eine Forderung zu stellen habt"'
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur A',meld»^
und Dar lhuung ibrer Ansprüche den 2 3. Mlst"!
1855 um 9 Uhr Vormittags zu erscheinen, ooesb>'
dahin ihr Gesrich schri'llich zu i lblrr. ichcn, widrigel!-
denselben an die Vlrlassci'schatt, wenn sie rlls»
Bezahlung der angemeldeten Forderungen ersä'>?p"
würde, k.in weiterer Anspruch zustande, als iosoftt"'
ihnen ein Pfandrecht gebülnt.

Großlaschiisch am 28. Jun i 1855.

3. l l 4 8 . (2) Nr . 20^
E d i k t

Vom k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird ^ '
kannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcs Mat luas Tsch""
von Obrern, die exctutive Vcrstcigelunq d^r, t)e>"
Pau l König gehörigen, in Hohcnbcrg N r . 7 sskü'
genen, im Grundbuche dcr Herrschaft Gotlschee " l " ^
I X , p»ß. l258, «ul>Nlkcf. Nr . 751 vorkomincri^''
gerichtlich auf 350 fi, geschätzten ' / , „ Hübe und Vl
aus 32 fi. 22 kr. bcwerlhcten Kah'nisse, W ^ "
schuldiger 55 si c, s. c. bewilliget, und zu d^e.
Vornahme die Tags^hungen au! dcn l3 , J u l i , ^"
den 10. August und auf den 7. September 0 ^
jcdeslnal Vormittags von l 0 — 1 2 Uhr im Orte ^
Realität mit d,m Anhange bestimmt, daß die N ^ ' '
tat und Fährnisse bci der dritten Feilbielui'gsl^
satzung unter dcm Schätzungswllthe hintangcgebe
wl ldcn würden.

DaS Schäl>ui!gsprotokoll, dcr ( izruodbl iH^'
trakt und dic Lizitalionsbcdingnisse lö»n.'N zu ^
gewöhnlichen Amtöstunden yiergerichls cingcsc^
werden. , ,

K. k. Bezirksgericht Gottsche« am 6. M a i l s l ' '
Nr> 3360.

Be i dcm crstcn Termine erfolgte kcin Anbot, ^
hcr dic weitcrn Termine im Gerichtssitzc "
sich grhcn werden. ,̂

K. k. Bezirksgericht Gottschee am l4 . 3"
» 8 5 5 . .

Z. >153, (2)

Am l l . Aug. IU55
erfolgt i» Prag die girhung

elnec großen
Effekten- Lotterie

zum Bcsten des

Israeliten - Hospitals
in

t ) « 5» F K h « l i ,
"-be. 2000 ' " ^

schönsten und rcichstcn Gegenstnu^t) im ^ ^
van mehr als

Z<3»« Gulden,
vcrlhnlt m H » » O Trrsŝ '

aewolmen weids,». ^s'^
Diese L o t t i e bcstrhl a») rnir H t t l i ^ " ^ > '

;u 3 O k l ' . , wovon eiiie „«,'lie Pa>rh>c so >^'"

i l , ^ .bach '


